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Wie im Dschungelbuch

Ferngespräch Malaysia: Urwald, Wolkenkratzer und Multikulti
F

Stuttgart. Hypermoderne Hochhaus-
türme und Millionen Jahre alter 
Dschungel, glitzernde Shopping Malls 
und traditionelle Langhäuser, Urein-
wohner, die noch als Jäger und Samm-
ler leben, und ein bunter Mix der 
 Kulturen. „Malaysia ist ein Land der 
Kontraste“, stellte Stefanie Sonnen-
schein fest, als sie beim Ferngespräch 
von Dertour und touristik aktuell die 
asiatische Destination präsentierte. 
Entsprechend breit ist das touristische 
Angebot, das sich im Katalog wieder-
findet. „Dertour hat sich sehr spezia -
lisiert und bietet ein sehr vielfältiges 
Programm“, lobte die Marketing-
 Managerin von Tourism Malaysia.
Vor knapp vier Jahren fand in Malaysi-
as Hauptstadt Kuala Lumpur die Der-
tour Reiseakademie statt. Der Besuch 
von 800 Expedienten hat dem Reise-
ziel hier zu Lande einen größeren 
 Bekanntheitsgrad und deutliche Zu-
wächse beschert. Einige der damali-
gen Akademie-Teilnehmer fanden sich 
auch unter den 70 Ferngesprächsteil-
nehmern in Stuttgart – insgesamt hat-
ten rund 15 von ihnen Malaysia be-
reits besucht.
Mit acht Rundreisen und zahlreichen 
Hotels biete das Dertour-Programm 
Passendes für ganz unterschiedliche 
Zielgruppen, erklärte Produkt-Mana-
gerin Astrid Geiger. Ideal für Einstei-
ger sei die Rundreise „Höhepunkte 
Malaysias“ durch den westlichen Lan-
desteil. Mit seiner guten Infrastruktur, 
den weitverbreiteten Englischkennt-
nissen und der bunten Mischung aus 
malaiischen, chinesischen und indi-
schen Einflüssen sei die malaysische 
Halbinsel gerade für Asien-Neulinge 
zu empfehlen. 

Wer aber den Orang-Utans einen Be-
such abstatten will, der kann die Tour 
auch um einige Tage auf Nordborneo 
verlängern. Der östliche Landesteil 
mit den Staaten Sarawak und Sabah 
sei ohnehin stark im Kommen bei den 
Touristen, bemerkte Tourismus-Wer-
berin Sonnenschein. „Das ist eine 
komplett andere Welt – man fühlt sich 

wie Mogli im Dschungel.“ 70 Prozent 
Nordborneos seien noch von Urwald 
bedeckt, es gebe mehr Flüsse als Stra-
ßen, und das bevorzugte Verkehrsmit-
tel sei das Boot – etwa bei einer Tour 
zum Stamm der Iban. 
Mittlerweile zieht es schon etwa 50 
Prozent der Malaysia-Besucher nach 
Sarawak und Sabah – vor allem im 
Sommer, wenn dort das Wetter am 
günstigsten ist. Daher empfahl Der-
tour-Managerin Geiger, Nordborneo-

Touren rechtzeitig zu buchen. Denn 
die Kapazitäten sind nicht uner-
schöpflich: „Der Hotelbau wird stark 
kontrolliert, weil man auf den Natur-
schutz und die Erhaltung des Regen-
waldes achtet“, berichtete Sonnen-
schein. „Man wird bei uns nie ein 
Hotel neben dem anderen finden.“
Auch ein Grund dafür, dass Malaysia 
mit dem Nachbarn Thailand preislich 
nicht immer konkurrieren kann. „Bei 
uns gibt es kein Überangebot an 
 Hotels und Agenturen.“ Selbst auf der 
Badeinsel Langkawi sehe man keine 
Auswüchse des Massentourismus wie 
in Patong Beach oder Pattaya. 
Hochpreisig ist Malaysia dennoch 
nicht: Sieben Übernachtungen auf 
Langkawi mit Flug gebe es schon ab 
1.190 Euro, rechnete Geiger aus. Der 
typische Urlauber verbringe allerdings 
mindestens 10 bis 14 Tage in dem 
Land – eine Woche Rundreise plus 
 Badeverlängerung. Für Familien, die 
einen Sommerurlaub machen wollen, 
empfahl sie die Ostküste: „Die fla-
chen, goldfarbenen Sandstrände dort 
sind ideal für Kinder.“
In dieser islamisch geprägten Region 
gibt es allerdings wenige Möglichkei-
ten zum Ausgehen. „Man kann in 
 Malaysia auch Party machen – aber 
nicht an der Ostküste“, erklärte Son-
nenschein. Im Allgemeinen herrsche 
im ganzen Land eine erstaunliche reli-
giöse Freiheit. Bestes Beispiel ist die 
„Straße der Harmonie“, von der es 
gleich zwei gibt: eine in Malakka und 
eine in Georgetown auf Penang. Dort 
stehen Moschee, Kirche, Hindu- und 
buddhistischer Tempel einträchtig ne-
beneinander.

Klaus Pranger

Malaysia-Expertinnen Astrid Geiger 
und Stefanie Sonnenschein (Mitte) 
mit Ruza Faath (links) und Katharina 
Koblitz (rechts) von Dertour
Die Orang-Utans in Nordborneo sind Malaysias „Maskottchen“. Der Weg in den Dschungel führt oft übers Wasser
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70 Teilnehmer aus der Region  
Stuttgart kamen zum Ferngespräch
trandleben ohne Massentourismus: 
ie Badeinsel Langkawi
Neugierig auf Malaysia: Die Reise-
büros brachten viele Fragen mit
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alaysia-Infos
evölkerung: 80 Prozent der 
7 Millionen Einwohner leben 
uf der Halbinsel, 20 Prozent 
n Nordborneo. 52 Prozent 
ind Malaien, 24 Prozent Chi-
esen, 7 Prozent Inder und 17 
rozent Ureinwohner. 

esucher: Gut 130.000 Gäste 
us Deutschland besuchten 
alaysia im vergangenen Jahr, 

wei Prozent mehr als 2009.

eisezeit: Es gilt die „W-O-
egel“ – im Winter herrscht an 
er Westküste das beste Wet-
er, im Sommer an der Ostküs-
e und auf Borneo. Ausnahme 
st Langkawi: Die Insel ist bis 
uf Juli und August ganzjährig 
u bereisen.

schungel: Über 30 National-
arks gibt es. Der älteste und 
rößte ist der Taman Negara 
ational Park mit dem 130 
illionen Jahre alten Urwald.

rang-Utans: Borneo ist ne-
en Sumatra die einzige Insel 
uf der Welt, wo die Men-
chenaffen noch in freier Wild-
ahn anzutreffen sind. Ein 
esuch im Reservat steht bei 
ielen Dertour-Rundreisen auf 
em Programm.

auchen: Als eines der besten 
auchreviere der Welt gilt die 
nsel Sipadan im Osten Sabahs. 
eliebt sind auch der Tuku Ab-
ul Rahman Park bei Kota 
inabalu, die Inseln Perhen -

ian, Redang und Tioman an 
er Ostküste sowie Payar bei 
angkawi.

eu bei Dertour: Die Bus-
undreise „Gesichter Malaysias“ 
ührt von Kuala Lumpur in 
eun Tagen Richtung Norden 
is nach Penang, unter ande-
em mit einer Rafting-Tour im 
egenwald und dem Besuch 
es Belum National Park. Neu 
m Hotelportfolio ist das Pang-
or Island Beach Resort.

ourism Malaysia: Telefo-
isch ist das Tourist Board un-
er 0 69 / 4 60 92 34 20 zu er-
eichen. Die E-Mail-Adresse ist 
nfo@tourismmalaysia.de.

nline-Schulung: Das nächste 
emester der Malaysia Akade-
ie startet am 1. Dezember. 
er die sechs Seminare unter 
ww.malaysia-akademie.de er-

olgreich absolviert, kann die 
eil nahme an einer Inforeise 
ewinnen.
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